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>̂ N l , 57,

He«<i^?lccutivc
,,HW"l.Verstcistel,.ng
"«tint no' Vezlllogcrichle ^illai wild

^ ««macht:

> s A..", ^^nsuche,, des l. ,. Steuer-
w . ^ ' o b O , , ! ' ^ c . Fcilbictuug del
^ ^ 9 n ^Ulnar gehörigen, gnichtlich
?"lslhllf Motzte», im Grundbuche der
> n m n^'kelkerg «ud Urb.-Nr. l44

b ! ' ^ l b i c t u "?^ i t ü t bewilligt und hiezu
"ste l»̂ ? "^Tagslltzungen, u„d zwar

^"te^April,

i ^ a l / ^ ^ uni" 18 7 4
^ " Ger^«!°^ von 10 bis 12 Uhr,
H>rd^/Msla.'zlci u.it dem Anhange
^ " ^ ° r d e . > , b°ß die Ps°ndrec.litüt
^ > lib ""^weiten Feilbietuug nur
^ > ' ^ r " ^^"ngSwerlh. bei

^en ^,"" "'ch unter demselben hint.
llden wird.

Die Ncltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium ^u Handen der
LicitationScummiision zu crlcaen Hal, jo-
wie das EchichunMlvlotoll und der
Orundbuchscxtract lvnnen in der diesge.
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vezirlsgericht Littai, am Ililen
Jänner 1874.

(697^2 ) ' Nr. , 2 l 7 .

Grinuerung
an den unbekannt wo abwesenden Josef

P laoec von Doblilsche Nr. 34.
Von dem l. l. VezillSgerichle Tsche»

nembl wird der unbekannt wo abwesende
Josef Plavel von Doblitsche Nr. 34 hie-
mit erinnert:

Es habe wider ihn del diesem Gerichte
Johann Plavcc von Doblitsche Nr. 53
die Klage 6v pras». 14. Februar 1874.
Z. 121? überreicht, worüber die Tagsa.
tzung auf den

1. A p r i l ! 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichte angeordnet
wird.

Da der Nufenthc»llsort d,s Gellagten
diesem Gerichte unbekannt, so hat man
zu dessen Vertretung und auf dessen Gefahr
und Kosten den Mathias Berlin von Do-
dlitsche als curator aä aewm btstelll.

K. l. Vezlrlsgericht Tschernembl, am
24. Februar 1874.

(490—2) Nr. 6753.

Uebertragung
dritter cxec. Fcilbietung.

Vom l. l. VezirlSgerichte ^aas wird
hiemil bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen oe« Thomas
Breger von Stoce die mit dem Gescheide
vom 17. Jul i 1873, g . 3606, auf den
10. Dezember 1873 ungeordnete dritte
tfec Fellbietung der Realität des ^orenz
Telauc von Zala Urb.'Nr. 322/315, Rctf.
Nr. 491 llä Herrschaft Nadlischeg mit dem
obigen Beschciosanhange auf den

2. M a i 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr übertrage».

K. k. Vezirtsge, icht ^aas, °m 10len
Dezember 1873.

(654—3) Nr. 2698.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. stiM.-delcg. Bezirksgerichte

iu ifaibach wird bezugnehmend auf daS
Edict vom 23 Oltob.r »873, Z. 16093,
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Fi«
nanzprocuratur in Laibach uoiu. des Grund-

! entlastungsfondes im Einverständnisse deS
Ezecuten die mit dem Gescheide vom
23. Oktober 1873, Z. 16097, auf den
11. Februar und 14. März l, I ange-
ordnete erste und zweite efec. Feilbietung
der dem Anton Modic und Johann Ha«
gar von Wlösl H..)ir. 4 gehörigen Rea«
lität Mb . .Nr . 289, Rccts..Nr. 225,
so!. 295 »ä Sonnegg als abgethan er«
llärt und wird lediglich die mit demsel-
ben Gescheide auf den

l 5 A p r i l » 8 7 4 ,

j angeorbnele dritte ef«. Feilbictung die»
' s " ^eal'tü m,t Veibehalt des f.üheren
,Vescheidbelsuhe« vorgenommen werden.
! Laibach, am 20. yebruar 1974.
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(370-1) Nr. 9584 ^

Erinnerung
an die Sporn'schen Erben und o»e Gcr<

traud S l u g a von Stein.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Stein

wird den Florian Sporn'schen Erben und
der Gertraud Sluga von Stein hiermit
erinnert:

Es habe Frau Maria Slliga von
Stein wider dieselben die Klage auf Ver-
jährt« und Erloschenerllärung der an der
im Grnndbuche der Stadt Siein 8ud
Urb.-Nr. 42, Rctf.-Nr. 38 vorkommen,
den Hausrealität haftenden Forderungen,
al«:
») Die Forderung des Florian Sporn

von Münllndotf aus dem gerichtlichen
Pergleiche vom 20. Ma i 1803 per
132 fi.j

b)die Forderung deS Tomelli als Ge<
waltSlräger der Florian Sporn'schen
Erben au« der Abhandlung vom 18ten
März 1808 und aus dem Bergleiche
vom 20. Ma i 1803 per 132 ft.;

o) die Forderung der Florian Sporn'ichen
Erben per 132 st. B. Z. oder 101 f l .
20^/z lr. nebst Zinsen und Kosten ein»
veilelbt infolge BcfcheideS vom 21ten
Februar 1815;

ä) die Forderung der Gertraud Sluga
aus dem Ehevertrage vom 26. Jänner
1819 per 73 fl. sammt Anhang

8ub p l a n 27. November 1873, Z. 5584,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,

flüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Anton Kronabethoogel, k. l. Notar
in Stein, als curator aä 2,ct,um auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator verhandelt weiden wird.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 31sten
Dezember 1873. ^ ^
' (369—1) Nr. 5397.

Erinnerung
an Josef A u s t e r , Valentin und AgneS
O l o r n , dann die Anna K o z u verehe-
lichte Olorn und deren Rechtsnachfolger.

Vom l. t. Bezirksgerichte zu Stein
wird hiemil dem Josef Auster, Valentin
und AgneS Otorn, dann der Anna Kozu
verehel. Olorn, rücksichtlich deren Rechts-
nachfolgern unbekannten Daseins und
Aufenthaltes bekannt gemacht:

Es habe Michael Kunstel von Scheje
Wider dieselben die Klage auf Verjähct-
und Eiloschenerllärung nachstehender auf
seiner im Grundbuche der Herrschaft Flöd-
nil sub Rctf.'Nr. 4 5 2 ^ vorkommenden
Realilät haftenden Sahposten, als:
H) Der Forderung des Josef Auster aus

dem vorgemerkten Schuldbriefe vom
22. Jänner 1808 per 200 fl. D. W.
sammt 5"/ , Zinsen;

d) der Forderung der Eheleute Valentin
und AgneS Otorn auS dem Ucber-
gabsverlrage vom 30. Juni 1835 in»
tabuliert 10. Februar 183? an Lebens-
unterhalt und besondere Zudesserung,
und

o) der HeiralSgulforderung der Anna Kozu
verehl. Olorn aus dem HeiratSvertragc
vom 20. Jänner 1836 intadul. 5ten
Ma i 1841 per 275 fi. M . M . sammt
Naturallen

sub prass. 17. November 1873, Z.5397,
hieramls eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,

vormittag« 9 Uhr, mit dem Anhange des
3 29 allg. G. O. hiergerichts angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Herr Anton Kronabeth«
Vogel, t. l. Notar in Stein, als curator
»ä aowm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu »scheinen oder sich einen
„nderm Sachwalter zu bestellen und anher

> namhaft zu machen haben, widrigen« diese
, Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wild.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 19len
November 1873.

(652^2) Nr. 21937

Dritte exec. Feilbietung.
I m Anhang« zu dem dieSgerichtlichen

Edicte vom 21 . November 1873, Zahl
15686, wird vom l. l . städt..deleg. Be-!
zirlsgerichte^aibachhiemit bekannt gegeben: i

Es werden über Ansuchen der Maria!
Dolnitar, durch Dr . Suppan vereint mit!
Sebastian Prebil von Dobrowa Nr. 18,!
die auf den 4. Februar und 7. März
1874 anberaumten exec. Feilbietungen der
dem Sebastian Prebil gehörigen, uul) Urb.<
Nr. 6, Rctf-Nr. 6 aä Thurn an der
Laivach oorlommrnden Realität mit dem
als abgehalten erklärt, daß nur die drill?
auf dcn !

8. A p r i l 1 8 7 4 , !

bestimmte Feilbictung obiger Realilät mit
dem früheren Anhange vorgenommen wer-
den wird.

K. t. ftädl.-deleg. Gezirtegcricht Lai-
bach, am 2. Februar 1874.

(595—2) Nr. 2263.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Herrn
Eduard Hoffmann von Gotlschec die cxecu»
tioe Versteigerung der dem Johann und
Maria Mchelöii von Semitsch gehörigen,
gerichtlich auf 1885 ft. geschätzten Realität
gud Extract-.Nr. 125 Steuergemeinde
Semitsch bewilligt und hiezu drei Feilbic-
tungS-Tagsatzungen und zwar die erste
auf oen

2. M a i ,
die zweite auf den

2. J u n i
und die dritte auf den

3. I u l i 1 8 7 4 .
lcdesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/ , Vadium zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge-
:ichtl«chen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
19. April 1873.

^531—2) Nr. 5523.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Jakob Za»
lrajäet von Hitinn die erecutive Feilbie-
tung der dem Martin Perman von Pir«
mane gehörigen, gerichtlich auf 1160 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 278/279
aä Herrschaft Nadlischet bewilligt und
hiezu drei FeilbietungStagsahungen, und
zwar die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf dcn

15. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtstanzlei Laas mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
jeder Licltant vor gemachtem Anbote ein
lOperz. Vadium zn Handen der Licita-
tionscommission zu erlegen hat, sowie daS
Schätzungsprotololl und der Grundbuchs-
extract können in der diesgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 20sten
Ollober 1873,

, (677—2) Nr. 950.

Zweite exec. Feilbietung.
Es wird kundgemacht, daß zu der mil

Edict oom 28. Dezember 1873, Z. 2934,
angeordneten ersten executioen Feilbietrmg
der dem Barthelmä Felicjan von Jablenca
a.ehür,igcl, Realität ^ w . an das t. l.
HlcneramtRatschach schuldigcnExccutions'
losten von 16 ft. 69 ' / , lr. l<in Kauflustiger
erschien, es demnach bei der zweiten Fell»

^ bielungstagsatzung am
! 2 I . A p t i l 1 8 7 4
scln Verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
21. März 1874. ^ ^

(629—3) Nr. 831.

Dritte exec. Feilbietung.
Nachdem die zweite mit Bescheid vom

31. Jänner 1874, Z. 409, auf den
3. März 1874 angeordnete exec. Feilinc'

l tung der im Grundbuche Pfarrgilt Manns-
!bury Urb.-Nr. 109'/» und 106 G. vor-
kommenden, dcm Johann Vodnit von
Lustthal gehörigen Realitäten im Schätz-
werthe per 6015 f l . ö. W. frustriert
wurde, so wlrd demnach zur drillen auf

den 7. A p r i l 1 8 7 4 ,
im Orte der Realisten angeordneten
excculioen Feilbietung :nit dem früheren
Anhange geschritten.

K. t. Bezirksgericht Egg, cnn 3lcn
März 1874.
( 5 6 7 - 2 ) Nr. 5557.

Reassummiermlg A. exee.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetfch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Karl
Premrou, durch Dr . Deu in Ncelsberg
in die Reassummierung der dritten exec.
Versteigerung der dem Johann Dereniin
von St . Michael gehörigen, gerichtlich auf
1265 fl. geschätzten Realität 8ub Urb.<
Nr. 1001 ad Hcr,schaft AdllSbtrg be.
wiUlgt und hiezu eine Feilbictunystagsa-
tzung, und zwar die dritte au» de,:

1 1. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbictung auch unter dem Schätzung«»
werthe hinlangrgcbcn wird.

Die Licitarronsbldingnisfr, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchäylingSprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
31. Dezember 1873.

(666—2) Nr. 8081.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mla i wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Josef M^hloia von
Sawerstnil gehörigen, gerichllich auf 745 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Gilt Stan-
gen sud Urb.'Nr. 73, Rctf.«Nr. 78 vor-
kommenden Realilät bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über dem SchätzungSwetth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract tonnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht M a i , «m 15len
Dezember 1373.

(476 -2 ) Nr. ^

,Uebertragung dritter ep
Realitäten-VerfteigeruG

Vom l. f. Bezirksgerichte Genoss
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS I°h°""
Julius Kon,;, durch Dr. v. Wurzbai"
Laibach, in dir Übertragung der dn i ^
executive« Versteigerung der dem ^ '
Poseya von Strane gehörigen, ael>^
geschützten Ncalilät uu!) Rects.'Nl,
:iä Sittichertatstengilt bewilligt und h"»" z
die FeilbietungS-Tagsatzung auf den

25. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dic!"
Gerichtslanzlei mit drm Anhange anM"
net worden, daß die Pfandrealität bci °«
ser Feilbieluna auch unter dem M '
tzunaswerthe hil'tan^egeben werden n"l'

Die LicitationSvedingnisse, »»"M
insbesondere jeder Licitant vor genla°>'"°
Anbote lw wperz. Vadium zu h ^
der LicitationScommlssion zu erleget« >! '
souile das Schähunasprotololl und
Gnlndbuchsexiract lönnen- in der l»M
richllichen Registratur eingesehe" wcl^

ss. t. GczirtSgerlcht Senoselsch. "
28. August 1873.

( 5 8 7 - 2 ) 9ir' ^ '

Executive FeilbietM
Von dem t. l. BczirlSgerichte S'«'"

wird hiemit bclannl gemacht: . ,.s
ES sei über das Ansuchen deS ^

Hauffel,, durch D:'. Pfeffercr gegen 3 "
Dereani von St. Veit wegen o«s ^.
Urtheile vom 15. Februar 1872, Z> ^
schuldigen 200 fi. ö. W. c. 8. «- " "
exec, öffentliche Versteigerung der dern ^
tcrcn gchürigrn. im Grundbuche dsr P
schast Sittich des HauöamtcS «"^ " . ' .
Nr. 103'/, ul'.d 109'/, v o r l o l u a ^
Realitäten im gerichtlich erhobenen S«.
tzunaswerthe von 3647 fl. 40 kr. 0- ^
gewilligt und zur Vornahme dels""
die Feilbletungstagsatzungen auf t>e"

8. A p r i l .
5. M a i nnd

12. J u n i 1 8 7 4 .

jedesmal vormittags um 11 Uhr, '" ^,
ser Gerichlsllmzlei mil dem Anhang
stimmt worden, daß die feilzubietenden ^
lilälen nur bci der letzten Feilbietl'na".,
unter dem Echül.'>ngswerthc an den ^
bielenden hlntangcgeben werden. ^z<

Die Llcltationsbcdinnnisfe, das ^
tzungeprotololl und der Grundbuchs ,,
können bci diesem Gerichte ln den»
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen »" ^

K. k. Gc^irlsgericht Sittich, «m «<"
Februar 1874.
( 5 7 4 - 2 ) M. ö'''

Grecutive /
Nealitäten-VersteigerlH

Vom t. k. Gezirlsaerichte Adel'
wird bekannt gemacht: « !̂>.

Es sei über Ansuchen des Herr" " ^
Viiic von Ndelsbera die executl" ^ ,
steissernng der dem Paul Penlo vo" ^
vina gehörigen, gerichtlich auf 75l ' ' s<
schätzten Realität Ilrb.-Nr. 23 »cl «,̂ ie<
hosen bewilligt und hiezu drei ^ ^
lungs - Tagsatzungen, und zwar
auf den

10. A p r i l .
die zweite auf den

12. M a i

und die dritte auf den
12. J u n i 1 8 7 4 , ^ ,

jedesmal vormittags von l0 bis ^
hiergerichlS mit dem AnhH^ät b"
ordnet worden, daß die P f a n b " " ^ " "
der ersten und zweiten Feilbietu"« ^ d"
oder übe!- dem SchätzungSwerlY, ' . ^ n -
^' itlen aber auch unter dems"""
gegeben werden wird. ^oll'"

Die «icitationSbedingmsje, F l "
insbesondere jeder Licitant vor ß ^^c
Anbote ein lOperz. Vadium < ^ h",
der Licitatlonscommission z" ^ ^h °
sowie daS Schätzlmgsprotolou ^ ^
Grundbuchsexlract können ' " . ^ r o ^
gerichtlichen Registratur e w g e H ^ , ""

K. l. Bezirksgericht «" l«
3. Jänner 1874.
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" ^ scehlteil Landüsbtwohner tc, ostcn.'UNgar. Monarchie, Welch« jabctt/.'jl bllligc »nb solibt W a «
lausf» wollrn, Yilr nur

verlaufe ich »iciü^! ai>öjchlicsi!ich «llcinig patcnticricn

Galantene Sazar, " !
onocr̂  y«ignct als Gcschenl.Äctthcil'ing flir die gröhlen Familien ober als atwlnmelcher Profit

f!lr Wicd«verläufer. '

^ Der sazar besteht nus folgendem: !

I cy,,,,,,""^'N,ol«^l»-»»Ue^ol,«l-, allcnicucst, in jeder acwüllschtcn Karde!
, lM^. r" " ^ IVoo««»l r« in I.,,»ngolb.Etui überraschend fein;
i 0«ns "Ä'^ 2u°l l«ra»«v, z»,» l^pcrrcn, mit der feinsten Vildhauerarl'cit vcrzicll i
> 1.«^«? « 7 ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ »"NlNlt X v t t « , l>uf qchcnt>. mi» jähriger Garantie; l
> »^ ln« ' ^ . ^ ' «»"!'>»sl' si!r Pho^gl.ipl'ic» „lit äliftc'cr ^ionc«'- oder Chiüasilbcr.?lll«ftal!u!!a!
l connu . ^ " ^ ^ " ' " l « ' "U" "'""cm ^ugold, mil Ycllcr ^oldcilclienmn i ' »
l all»., ^ «°l«-«,zdt1«<,l» «»»rultur, ! ̂ son^v« ««ignct siiv Vcfchcnlc;
ü ät ^ ^ . " /""»>nll> ^p^no«l«<,l,f» <1lU»ri>«nt»»«l,« mit reiche Fa,bensvicl»„g,-

^ i l l ^ . ^ >,' ^ « ° ^ I v r i v ^va t . I . n« <?l»«r«u Nplt««n (allrrneucst). welche jeder Ichlcckttn
'ü»rrc da« ftinste Havanna.Nroma ve>schafft». ^

vj«8v »No ««»m <^<rvn8tün<i« Kulten nm H t«.
" l « ^ « ' ^ " anaefilhrtüll 5>.GuldeNssrupvc sind dieselben i» scincrci Ausführung zu fi, l<>, 15. 30. !iü

^ ' -'." nebst noch tausend anderen Ar«,leln i» Vnlanlcrie. »nd Vuxii^warcn a sortiert am «aacr.
" ' » i ' g und allem ,u beziehen aus

Hmigo^S weltausstellnngs-sazar, !
>'chc Anslvag,' ,i,,,>n Posüi.'Mw,,,,,,,' <>ccr Boiauesci t tu i , , , ^c» Äctra^c« wcvrcu sofort cssecluicll, l

^ ^ 2 ) Nr. 1450.

Executive
Mhrnissevelsteigerung.

. z ^ l n r. k. Landesgerichte Laibach
gekannt gemacht:'

Aln l^ ^" ' ^ " ' Ansuchen der Frau
^aile Tomasy durch Dr. Äliunda
^ecutive Feilbietuna. der dc,n Herrn
l'chem ^ l " k gehörigen, mit gericht-
1y,," Pfandrechte belegten, und auf
^.I'^schü'tzten Fährnisse als : 2polt.
st^dladkästm, 2Chiffonniers, 2 Bett-
Ke ^ Roßhaarmatratzen, 2 Struh-
l . ' 2 Federpolster, 2 Bettdecken,
jGl '^lsch, 1 Wandspiegel, 3 Rohr-
b l ^ ^ , bewilligt und hiezu zwei Feil-
^ ^"l^satzungen, und zwar die

" ^ . 2 2 . A p r i l

"e zweite auf den

i ^ / ' M a i 1874,
^ "" von 9 bis 12 Uhr vor<
ĉh V^hlgenfalls von 3 bis 6 Uhr

hei " " "gs , in Laibach mit dem

tzaH ""geordnet worden, daß die

""l w ^ ^ der ersten Feilbietung

^ der .Wer dem Schä'hungswerth,

Rer ^ " l e n Feilbietung aber auch

^ l l l n / ' " ^ ^ gegen fogleiche Be-

^ n ^ ^gschaffung hintange--

^ ! ^ c h ^ a i n 14. März 1874.

Mutwe Nealitäten-
, Versteigerung.

^ d b«>f. ^ ^andesgerichte Laibach
, E s " " Zemacht:
"linn^ i ü ^ " Bescheid vom 31ten
Etliche ^ ^ ' ^ ' 5^^, in die ge-
^ ôsef ^ " u n g nachstehender in

^iqen ^ / " " sche Eoncursmasse

^ q i s ^ . ""douche des Städt-
er ? f " e s Laibach 8ud Rctf.-

3 der St ? " " " ^ n , zu Laibach
^ - 1 1 n / ^tersvorstadt Const.-
^d ß?"5"'en, laut Inventurs-
^ ' Juli i ""^Protokolles vom
^theten ^ ^ " l l 10000 st. be-

li?3«hi)r '"""les salnmt An- und
' "ttz ; '
^ts.-^ "^Uchen Grundbuche 5ud
^bllch : ' ^ ^ vorkommenden, zu
i ^°Nsc n l St . Petersvorstadt
^ gt t icht l^ '^^egenen Haufeö

" '̂"ch erhobenen Werthe

von 16000 fi. fammt An- und
Zugehür, und

3. des in der krainischen Landtafel
vorkommenden, vom Gute Pepens-
feld abgeschriebenen Waldantheiles
Utik «lid Parz.Nr. 111V„ in
der Steuergemeinde Gleiniz, im
Flächenmasse von 10 Joch im ge-
richtlich erhobenen SäMungswerthe
von 1500 fi. gewilligt

und seien hiezu drei Feilbietungötag«
fahungen auf den

2. M ä r z ,
13 . A p r i l und
1 1 . M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, mit dem Anhange vor diesem
Landesgerichte bestimmt worden, daß
diefe Realitäten bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über
dem Schätzungöwerthe, bei der letzten
Hingegegen auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden.

Die Grundbuchseftracte, das
Schätzungsprotololl und dieLicitations-
bedingnisse, wornach insbesondere jeder
Kauflustige ein 10"/<, Badium zu er-
legen hat, können in der Registratur
dieses Landesgerichtes eingesehen werden.

Laibach, am 3 1 . Jänner 1874.

Nr. 1335.
A n m e r k u n g : Da sich zur ersten

Feilbietung kein Kauflustiger meldete,
so wird am

1 3 . A p r i l 1 8 7 4 ,

zwischen 10 bis 12 Uhr, zur zweiten
Feilbietung gefchritten werden.

Laibach, am 7. März 1874.

(tN«—2)" Rr. 108.

Reassummiermlg dritter
ezecutiver Feilbietuug.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte Fcislriz
wird belannt gemacht:

Eö sei illier Ansuchen der t. l. Finanz,
procuratur Malbuch iwm. deS hohen Acrar«
die mit Bescheid vom 1. November 1872
Z. 9412, auf den 21. Jänner 1873,
ungeordnet gewesene und wegen Nichtcr-
schcimnS Kauflustiger unterbliebene dritte
lfcc. Feiloictung der dem Ialob Sitiuger
von Palje Nr. 17 gehörigen, im Grund«
buche aä Herrschet Prem uub Urb..
Nr. 6 ' / , vorlommendcn Realität wegen
schuldiger Ejccutionoloslcn Pl. 21 ft. 33 lr.
<:. 8. c. im ReassummierungSwege mit dem
vorigen Anhange und mit Veibchaltung
des OrllS und der Slunde auf den

1 7. « p r i l 1 8 7 4

äug ordnct worden.
K. l Vczirlogericht Fe'striz, am 8ten

Iünner 1874.

> l438-2) Nr. 10l8.

Feilbietung
der M a h l - und S t a m p f K n v p
fternmühle, Acker und HOeiderea»
l i t a t , dann einrs HUaldanthei ls.

Vom l. k. stadl. dlleg. Bczirtsgellchte
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn D i .
Anton Pfefferer, als Vertreter der Josef
Pallcr'lchcu Cvncursmasse, einverständlich
mit dem ^redllorcnausschusse die öffenl
liche Feilbietung der in diese Concurs-,
masse gehörigen nachstehenden RealiliUen,'
als:

1. der im Orundbuche des hiesigen l. l.
slädt. BezlllSgcrichteS u„d Urb.'Nr. 8 1 , !
Rect.'Nr. 02/1U, uä Gült Höffern ooi« l
kommenden, zu «altenbtunn gelegenen,!
laut Inventars vom 7. Jul i 1873 ,
auf 13U00 f l . bewellheten Mah l ' und
Stampf.Knopp.inmüyle;

2. dcr im gleichen Gimidbuche 8ul) Urb.-
Nr. 71, lui Oült Utttcrlhurn oorlom«
menden, in dcr Slcuecgemeinde B i i >
oik zu Fuschine gelcgenen, luut Inve^
lars vom 7. Jul i 1873 auf 200 fi.
d^wcrlhcten Ackei und Weiderealilat
Parzcllc.Nr 1033, 1024 und 1025;

3. der im nemlichen Grundbuche 8ud Urb.»
Nr. 285, Rect.-Nr. 7 uä Willichwald
zu Slrot»cll)of vorllimmenden, zu Po»
dutil »uli Consc.'Nr. 1 gelegenen, laut
Invent«!« vom 7. Juli 1873 aus
8502 fl. liewlllhelen Realität;

4. dcS im gleichen Grunoduche »ud Ein^
lage-^ir. 43, uä Stluerg. (Äleiniz vor-
lomu.endcn, luut IlwenlaiS vom 7lcn
Jul l 1873 auf 60si.bewcrlhelel> Wal i -
unlhclls l^Iilllii», äolillH P^rzeUe-Nr.
1129 mit 548 Quadr.'Klaftcr;

5. der im nemlichen Grundbuche «u>)
Uib.'Nr. 4, Rect..Nr.2/k u<1 Dom.
kapitcl Laibach vorkommenden Realität,

! bestehend:
l̂) aus der Haus-, Mahlmiihle- und

Grundbesitzung Consc.'Nr. 9 zu Kam-
nagorica bewcrthet laut Inventars vom
7. Ju l l 1873 und SchützlMgSopelatcs
vom 18. Jul» 1873 auf 8976 st,

d) auS dcr Wicse üiu^llullii
(I)ouwn) in ttamliagvlica
Parzellen.Nr. 107. 168 und
169 der Steuer«. Glemiz
mit 2 Joch 1445Quadl.-
«laflcr, vormals Bestand»
theile der UlberlanbSleali»
tat Rcct.- Nr. 6, wm. I,
toi. 199 aä Grundbuch Pe-
pcnsfeld vcwerlhet laut In»
ventars vom 7. Jul i 1873
auf 840 „
im sohinigen Gesammt-
werthe . . . . 9816 st.

sowie der auf den Besitzungen in Kal»
tlnbrunn uno Kamnagorlca befilidlichen
ßuhrulsse blwiUlgt, zur Boruahmc der«
selben d,e Tagsutzungcn auf den

8. A p r i l ,
9. M a i und

13. I u n i 1 8 7 4,

vormittags 9 Uhr an, am Orte der Rea-
litäten mit dem Beisatze an^eordncl wor-
den, daß die BersteigcrungSobjcctc bei
der ersten und zwcilcn FcilbietungStag»
satzung nur um oder über dem Schätzung«»
tverlh, bei der dritten Fcilbietung aber
nöthigcnfalls auch unter demselben an
den illieisll'iclendcn hinlangcgcben werden.

M i t der Fcilbielung wird der t. t.
Notar Dr. Baitelmü Supanz in ^aibach
betraut, bei welchem auch der Grund,
buchsslllnd, die Schwungs» und ^icita»
tionsbcdingmsfe, wornach insbesondere jeder
^icitant vor dem Beginne der Feilbie-
tung ein 10perz, Padium deS Schätzung«-
werlhcs zu Handen der LicilalionScom»
mission zu erllgeu hat, eingesehen werden
können.

K. l. stüdt. deleg. Bezirksgericht ^ai.
bach, am 20. Jünner 1874.

(628—2) ' Nr. 206.

Uebertragullg cxecutiver
^tealitätcu-Verfteigeruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bllaunt gemacht:

Es sei über A»suchen crS Jakob Gla-
schen von Planlna die Utbertragung der

tfccutivel, Vclsleigerung der ber Gemeinde
UbelSku gehörigen, gerichtlich auf 6440 st.
ycschützlelt Rculiläl iicl Heirschaft Prüwald
!mn. l l , toi. 1)i88 bewilligt und hiezu
drei ncuc ifeilbietUl,a>Tagsahungen, und
zwar die lrste auf drn

, 16. A p r i l ,
oie zweite auf den

! 1 6. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl,
iu loco Ubelslu mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealtiüt
bei der ersten und zweiten Oeilbietung nur
um oder über dem Schähun^Swerlh, bei
der dlittcn abel auch untcl demselben
hinlangegebcn wnden wird.

Die LicitationSbedmgnisse, woinach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Aubote cm Wpcrz. Badium zu Handen
der ^icitalionscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schlltzungspl^tololl und dcr
GrundduchScftrc<lt können in ber dieSge»
richtlichtn Registratur elngcschel, werden,

tt. t. Bezirksgericht Senosclsch, am
12. Februar 1874.

( 5 7 1 - 2 ) Nr. 595.

Executive
Realitätell-Verfteigerung.

Bom l. l. Vezillegelichlt AdelSbcrg
wird bekannt gemacht:

lts sei über Ansuchen oeS Peter G«.
spari von «?euze die exec. Berstligerullg
del dem Il i lol i nun Gregor Adam von
Pclelme gehörigen, gerichtlich auf 420 ft.
geschatzlell Realltäl Urb.-Nr. 23 uä Heir-
schuft Prem bewilligt und hiczu dl«l Heil»
bl.lungs-Tagsatzuuge,,, und zwar die erste
auf den

24. A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

25. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal voiuntlags von 10 bis 12 Uhr,
hicryerichtS mit dem Anhange angeord»
l,et worden, daß tne Pfandrealuül bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schützun^swerlh, bei der
dritten aber auch unler demselben hintan»
gegeben wird.

Die lllcilationSbediugnisse, wornach ins-
besondere jeder tticilanl vor gemuchlem
Anbote ei» lOperz. Padium zu Handen
der iiititat>onScommission zu erlegen hat,
so wie das SchatzuligSprolotoU und dn
Grundbuchscftra.t löunen in dcr dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. BczillSgerlchl Aoelsberg, am
17. Jänner 1874.

(694—2) Nr. 6717.

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Pom l. l. BeznlSgtlichle LaaS wlld
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Karolina
PcruSel geb- Ianrz i , durch den Macht-
haber Georg PeruSct iu Pölland, die excc.
Feilbietung der dcm Anlon Strilof von
Qdloschiz Hs.«Nr. 19 gehörigen, geiicht»
l,ch auf 630 fi. geschätzten Realilät 3ud
Urb..Nr. 87 H<1 Grundbuch Gut Haller,
slcin Nr. 19 zu Obloschiz bcwilliut und
hiczu drei FeilbietungS'Tagsatzuligcn und
zwar die erste auf dcn

18. A p r i l ,
die zweite., auf dcn

18. M a i
und die dritte auf den

20. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr AmlSlanzle, mit dem Anhange an-
geoidnet worde», daß die Pfandrealiläl bei
dcr clsten und zweiten Fcilbietung nur
um obcr über dcn SchüßungSweith, bci
ber drillen aber auch unter demselben
hmtangegebcn werdcn wird.

Die LicitationSbeoingnisse, woirwch ins»
besondere jeder Ncitant ein 10°/, Badium
zu Handen der ^icilationScommission zu
erlegen hat, sowie daS SchähungSproto»
loll und dcr Grundbuchsefllacl können in
der bieSgenchtlichen Registlalur eingesehen
werden.

K. l. VezillSgmchl Laas, »m Slen
Dezember 1873.
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Für Landwirthe!
Die gefertigte Firma zeigt hieuiit au, dass sie wie alljährlich anch heuer

besten Zuckerrübensamen
•X 3 0 kr. per Pfimd,

besten Oichorienwurzelsamen hilWn gratis
an alle jene P. T. (Monomen abgibt, die sich mit dem Anbau von ZiH'hmiibei l und < icl iorimwur/el i l befassen

wollen, und dass sie ferner

jedes Quantum Zuckerrübe zum Preise von 50—(*o kr. | per
„ „ grüne Cicliorienwurzeln /um Preise von . 1 fl. 20 kr. f Zentner

loco Fabrik Laibach oder loco Oekonomie Grosslupp l)ei 8t. Maran £C£en s o f o r t i g Bar/alllun»' übernimmt.

Gleichzeitig gibt sie bekannt, dass sie alles für den Laiuhvirtli über den ZtH'keiTÜbcn- und Cichorieil-

WUrzelhau Wissenswerthe und Wissensnöthige in «rinor kleinen, deutsch und slovenisoli aufgelegten Schrift msammen-

gefosst hat, welche sie auf Verlangen an Oekonomcn, die sich hiel'ür interessier ;i. ü'rat is und franco verabfolgt.

Ueberdies ist die gefertigte Firma zu jeder Art von Aufklärungen in dor augedeuteten Richtung bereit und

Jadet die Herren Landwirthe, welche Versuche mit dem Anbau von Zuckerrüben und Oichorienwurzeln machon wollen,

ein, sich ihre diesfälligen landwirtschaftlichen Geriithe zu besehen, resp. in ihren Oekonomiebetrieb zu Laibach und Gross-

lupp bei St. Marein Einblick zu nehmen.

Aug. Tschinkel Söhne.

Častitim udozn drcštva
Marijme bratovžčine

v LJTibljazii.
Ravnateljstvo je na tanko pregledalo

drustveno blagajnico in društvene knjige,
ter se je prepričalo, da je vse v najlepšem
redu. Pri tej priložnosti je pa tudi našlo
dva pogreska v popisu društvenega pre-
možecja, natisnjene n v letnem sporočilu,
ki &ta se vrinila že v sporočilo 1H71.
leta in tudi ne popravila v sporočilih za
187a. m 1873. leto.

V popisu društvenega premoženja se
ivDP namreč brati:
št. 1. zemljiščna odvezna pisma st. 1101,

uamosto 1011 in
št. 0. srečke od 1. 1854, št. 3115, na-

mesto 3175.
Ta popravek naj blagovolijo ča-

stiti družbeniki na znanjo vzeti.
V L j u b l j a n i , 24.marca 1874.

Ravnateljstvo drustva Marijine
braiovščine.

,

A n die Mitglieder
desMarieN'DruderschlckZ'

vcmnes in Lmbach.
Bci dec von der Dircclio» vorgenom

mencn Revision dcr Vruderschaftskassc mid ^
Vlichfllhruilg wurde alles in vollstäüdiqsttr
Ordnung und Nichligleit gcfimdeu. Hic^
bci wurden aber auch zwei Fehler wahr-
gclionimeu, welche sich in d?li nn Iatiixö-
berichte vcröffrutlichlen Vcrmügelit«c!iismc!S
btrcits im Iahrc 1871 eiugescl'lichcn haben, und
seitdem mchlucrbcssert worden sind.

I n dom VcrmöglUs^uswcise soll cS
ncmlich heißen:
Pos^Nr. 1, Grmldentlllstnngs-Obligationcn,

anslall Nr. ION richtiger ll<>» und
Host-Nr. «, s)4«cr Lose, anstatt Nr. .'j1?5>

richtiger 3 l l i , . (»A8-3)
Diese ?erichtlgluiss luird hiemit dru ge>

ehrten Mitgliedern zur Kenntnis gebracht,

Laib ach, 24. Milrz 1874.

Direction desMarien-Oruderschafts-
veleiues.

Radeiner
Sanertriiniieii

(reichhaltigster Lithion Säuerling
Europas),

specifisch wirksam bei Nieren- und Blasen-
leiden, in der Gicht und Hämorrhoidalkrank-
heit, bei abnormer Schleim- und Säurebilduag
im Magen etc. — ist echt und in frischer Fül-
lung zu haben bei P . Lassnik in Laibach.
Broschüren daselbst gratis. (699—2)

(6N-2) Nr. 1319.

lzuratorsbcstcllultg.
I m Nachhange zum dieSgerichtlichen

Edicte vom 20. Oktober 1873. Z. 4691,
in dcr Cxeculionssachc des Ferdinand
Krusiö durch Dr. Dicnzl ge^en Mathias
Merhar vrn Nicdcldvlf M o . 105 ft.
o. 8. c. wild bekannt gemacht, daß dem
Tabulargläubiger Anton Eeleönil von

Sroba^ und seinen linbelamUcn Erbrn'
Herr Johann Allo, f. k. Notar in Reif
n>z. zum curator :<ä .^otum besl^llt wor-
den ist.

K. t. Bezirksgericht Rcifm'z, am 7tcn
März 1874.

( 5 3 5 - 8 j ^ir. 60^.

lzuratorsbestcllull^.
Vom l. l. Bezirksgerichte Planina

wird bekannt gemacht, baß dcr in der
Exccullonbsuche des Herrn C^rl Nian,
zani von Planina gea.cn Johann Pcllic
von rbendort pcto. 90 ft. 5. «. c. c:-
fiossene exec. Pfandrechtseinverlelbungsbc-
scheid vom 15. September 1873, Zahl
5353, dem fiir den lchtern und dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern bestellten
ourator aä 2owm Herrn Josef Blaschon
von Planina zuaestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 30lcn
Jänner 1874.

• ^

Ein tiiieiitbeliilichn1 I ^ M I Ü H N T
_ ist i'iir

2 ^ " * jeden Losbesitzer " ^ | |
und .Kigpnthümer von vorlosl)aren Pfandbriefen ui>l Ol.ügatiouen d e r »^''
m o n a t l i c h 2 - b i s :5mal u n d z w a r sofort n a c h s t u t t g e h a b t on 7- i o >i" n"

g e n i n P r a g e r s c h e i n e n d e
äBB^ allgemeine Verlosungsanzeiger "^Bß

^TELEGRAFU^
Ks ist notorisch, «lass durch den Mangel eines vorltlssliclx'» u r

losnn^sorifaiH's
so mancher grosse Treffer

Übergängen wird, was bei manchen Losen den gilir/Jiclien Verfall der ^K
winnstauszaliliuig mit sich bringen kann. Dieser Sorge entledigt man s l t

am leichtesten durch

3W~ das Abonnieren auf den „TELEGRAF" ^ptf
I>er „Tolcgrjis" bringt sofort nach stattgehabten Ziehungen

einen authentischen \erlosungsausweis ((
ullei- in- und auslämli.scji(;n Anlohons- und Kliisscnloso, l'l'iindbriof'*1 '"Jj
Prioritstton u. 8. w., goiumostc! in- und iiusliinilisoho lUirsonhorißl"1'' ..,,
nebstdem gi\s(!lifls(H«he Alitfhoilungcii aus B«nk-, Ilnmlcls-, Klae»DJ*.lln
und Assekuruiixkrttisen und repräsentiert somit auch ein <,!as•'!•*»'*
im wahrsten Sinne des Wortes.

Der 1'rttnnmmitionspreis dos „TKLK(;KAF" bclrflgt: ,, •>-;}i)
ifjin/j/llirijf für ganz Oesterreich Ungarn mit Postversendung " ' ^ 0

» r Deutschland „ n
 r •}•()<'

?» n die übrigen europäischen Länder _ _ ." iw-H
Wer innerhalb Oesterreich - Ungarn den „TELKÜKAF" ** "\rß

«nnsclK, der sende mit(elst Postanweisung an die Administration ( l e S «n«1

don Betrag von 11. fi'ÜO, mit genauer Angabe des Namens, Wohnortes j,
letzter Post, worauf die ganzjährige Zusendung des Blattes sofort p'1"1^ a\
erfolgen wird. ( W "

Für InNerate vor j
eignet eich der ./J'ELEGRAF" seiner grossen Verbreitung wegen # | | | / '

z/lfflich und werden selbe billigst berechnet.

Die Admiiiistratioii des „Telegraf |
Prag, Brenntegasse Nr. 46 neu. ^^^gš

(4W- 2) Nr. 1084.

Curatorsbestellung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Kralnburg

wird bekannt gemacht, daß daS h. k. l.
Landesgericht Laibach mit Beschluß vom

10. F bruar l. I.. 3lr. ^ ^ l . ' '
bara Sajovic von Lausach H^et« '^
für blödsinnig zu erllüreli btt« ^ f t
und derselben Josef Stt'nM" ,dt. ^
fach als Curator aufgestcUl »" ^,

K. t. Bezirksgericht Kra'"
26. Februar 1674.

Dnlck Mld verl«, vsu g,u«, ». «l«lnm»tzr> Feb»r V««h«r».


